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Neue  Beiträge Tierhaltung
 Ich gehe nachfolgend nur auf Anpassungen ein

Im wesentlichen die folgenden Änderungen für die 
Tierhaltungsbetrieb:

- Verlust von Fr. 300.- / ha Versorgungssicherheitsbeiträge auf 
der Futterfläche

- Wegfall Beitrag für Schleppschlauch (120.-/ha)
- Neuer Beitrag für langlebige Kühe ab 2024
- Reduktion Weidefläche von 8 auf 4Aren je GVE beim RAUS 

bei gleichen Beiträgen
- Neues Weideprogramm (70% Anteil Weidegras) 
- Streichung 10% Toleranz für N und P in der Suissebilanz ab 

2024
- Offenlegungspflicht für Kraftfutter und Düngerlieferungen ab??



Weidebeitrag und RAUS  ab 2023

Die Anmeldung 
für das 
Weideprogramm 
ist für jede 
einzelne 
Tierkategorie 
möglich. Als 
bspw. Für die 1-
2jährigen Rinder, 
auch wenn die 
Kühe nicht im 
Programm sind



Langlebigkeit:  ab 2024



Beitrag für angemessene Bodenbedeckung  ab 2023



Überschlagsrechnung

Beitragskategorie Betrag Total Pro ha

Versorgungs-
sicherheitsbeitrag

20ha x Fr. 
300.-

- Fr. 6’000.- -300.-

Beitrag Langlebigkeit
(4.1 Abkalbungen Fr. 60.-/GVE) 40GVE x Fr. 

60.-
+ Fr. 2’400.-

+120.-

Wegfall Schleppschlauch Beitrag 20ha x Fr. 
120.-

- Fr. 2’400.- -120.-

RAUS und Weidebeitrag Keine Anpassung Keine Anpassung Keine Anpassung

Für die meisten grasbasierten Kuh-Betriebe wird der Langlebigkeitsbeitrag die 
einzige Möglichkeit sein, die wegfallenden Versorgungssicherheitsbeiträge zu 
kompensieren (abgesehen vom Übergangsbeitrag)

Beispiel: Milchkuhbetrieb mit 20ha Wiesenfläche und 40 Milchkühen. 
Weiterhin Teilnahme am RAUS. Durchschnittlich 4.1 Abkalbungen und Einsatz 
vom Schleppschlauch schon vorher



Offenlegungspflicht Kraftfutter und Kunstdünger (dNPSM)  ab??
sowie Streichung 10%Toleranz in der Suissebilanz  ab 2024

Folgen:
• Ohne Optimierung der N-Effizienz wohl Ertragseinbussen in der 

Futterproduktion 
• Zusätzliche Transportkosten für Nährstoffwegfuhr



3.5% Biodiversitätsfläche auf der oAF (ab 2024)



3.5% Biodiversitätsflächen auf oAF



Weitere Beiträge nicht «Kuhfokussiert»
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Ausgangslage Massnahmenplan Ammoniak
 18% Reduktion bis 2030



Massnahme 7: Bauliche Massnahmen im 
Rindviehstall

- Neubauten für Milchkühe ab 30 GVE (Bewilligungen ab 2022)
- Umbauten zu prüfen ob machbar und verhältnismässig

- Neubauten für Rindvieh ab 30 GVE (Bewilligungen ab 2025)
- Harnsammelrinne mit Räumer oder gleichwertige Massnahme



Aktuelles zu „erhöhte Fressstände“

Seitens Ammoniak:
+ höherer Entmistungsintervall leichter 
möglich
+ weniger verschmutze Fläche

Seitens Tier:
+ höherer Entmistungsintervall ohne Störung 
der Kühe möglich
+ ruhigeres Fressen, weniger Interaktionen
+ trockenere Klauen








Merkblatt bringt Klarheit  LINK Seite Amt für 
Umwelt

https://umwelt.tg.ch/public/upload/assets/111001/MP_Ammoniak_Massnahme%207_Bauliche%20Massnahmen%20Rindvieh.pdf?fp=1630406160652


Geneigte Böden mit Harnsammelrinne und 
Räumer

- Neue Lösungsmöglichkeit mit 
Umspülen oder ähnliches und 
automatische Entmistung



Was geht bis 2025

Ziel: 
Verschiedene Lösungen zu erarbeiten, die dem Tierwohl der 
Arbeitseffizienz und den Emissionen gerecht werden

2021 Erste Thurgauer Baufachtagung (für Baufachleute)
 Information der neuen Vorschriften
 Konstruktiver Austausch mit Ziel Anschub für mögliche 
Alternativen geben

2022 Zweite Thurgauer Baufachtagung (für Baufachleute)
 Austausch von Erfahrungen und Ideen untereinander



Drehscheibe Ammoniak

Wissenstransfer: Fragen mit besonderem Fokus auf bauliche Massnahmen werden gebündelt 

Baucoaching: Begleitung von Bauherrschaften, Fachstellen, Behörden, Branche und Firmen von 
der Planung bis zur Umsetzung

 Beratung wird über das Projekt Drehscheibe Ammoniak verrechnet
 Baucoach: Ansprechpartner für Fragen rund um Ammoniak im Stallbau

https://www.ammoniak.ch/baucoaches


Bestehende Ställe – Sanierung Böden mit 3D 
Matten – Pilotprojekte erhielten Fördergelder



Wird aktuell in Deutschland bezüglich 
Ammoniakreduktion geprüft



ECO Böden (Medowflow) wird aktuell geprüft



SG 6 von Grütter – erster Einbau im Thurgau 
diesen Sommer



Ausgangslage Massnahmenplan Ammoniak
 18% Reduktion bis 2030



Massnahme 5 - Vorgaben



Ausgangslage Massnahme 5 – Ist-Situation
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27Quelle: CH - Braunviehzuchtverband

1. Juli 1. April

Milchharnstoffwerte im Jahrsverlauf der CH-Braunviehkühe

1. Nov.

Während im Winter und Frühling 
Protein fehlt, zwingen wir die Tiere 
im Spätsommer und Herbst dazu 
Protein zu vernichten!!! 



Massnahmenplan Ammoniak – Weiteres Vorgehen 
seitens Beratung

1. Futtermittelbranche ins Boot holen
2. Information an Landwirte über Beratung
3. Information an Landwirte mit hohen Harnstoffwerten über 

Landwirtschaftsamt
4. Praxisversuche (TG-Betriebe / Areneberg / Tänikon)
5. Einbindung neuer Erkenntnisse aus der Forschung
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